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Heute waren die obersten Ingenieure
bei uns unten. Es ist irgendein Auftrag der Direktion ergangen,
neue Stollen zu legen, und da kamen die Ingenieure, um die
allerersten Ausmessungen vorzunehmen. Wie jung diese Leute sind und
dabei schon so verschiedenartig! Sie haben sich alle frei
entwickelt, und ungebunden zeigt sich ihr klar bestimmtes Wesen
schon in jungen Jahren.


Einer, schwarzhaarig, lebhaft, läßt
seine Augen überallhin laufen.


Ein Zweiter mit einem Notizblock,
macht im Gehen Aufzeichnungen, sieht umher, vergleicht,
notiert.


Ein Dritter, die Hände in den
Rocktaschen, so daß sich alles an ihm spannt, geht aufrecht; wahrt
die Würde; nur im fortwährenden Beißen seiner Lippen zeigt sich die
ungeduldige, nicht zu unterdrückende Jugend.


Ein Vierter gibt dem Dritten
Erklärungen, die dieser nicht verlangt; kleiner als er, wie ein
Versucher neben ihm herlaufend, scheint er, den Zeigefinger immer
in der Luft, eine Litanei über alles, was hier zu sehen ist, ihm
vorzutragen.


Ein Fünfter, vielleicht der oberste
im Rang, duldet keine Begleitung; ist bald vorn, bald hinten; die
Gesellschaft richtet ihren Schritt nach ihm; er ist bleich und
schwach; die Verantwortung hat seine Augen 
